
Titelbild: „Schulklasse Anno 1920“ auf dem Ameler Sommerfest (2003).	
(Foto: K.D. Klauser)

Der St.Vither Pfarrer und Dechant Josef Breuer, teilnehmend an einem Geschicklichkeitsspiel auf 
dem Pfarrfest im Juni 1984 in St.Vith.				                  (Foto: ZVS-Archiv)
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Kalendarium
Vor 40 Jahren:

Ein Bischofsvikar für 	
Ostbelgien

Durch das Zweite Vatikanische Konzil 
wurde das Amt des Bischofsvikars 
geschaffen. Als Stellvertreter des 

Diözesanbischofs kann dieser bestimmte 
Aufgaben in der Diözese übernehmen. Er-
nennung und Abberufung erfolgen durch 
den jeweiligen Bischof.

Als erster Bischofsvikar für Ostbelgi-
en wurde der St. Vither Pfarrer und 
Dechant Josef Breuer (1907-1995) am 

1. September 1978 von Bischof Wilhelm Ma-
ria van Zuylen (1910-2004) ernannt. Vorher 
hatte sich Generalvikar Meunier von Lüt-
tich aus um die Belange der ostbelgischen 
Pfarren gekümmert. Durch die Neuernen-
nung sollte vor allem den Eigenheiten des 
deutschsprachigen Gebietes Rechnung ge-
tragen werden.

Die Josef Breuer übertragenen Aufga-
ben umfassten den Kontakt zu den 
Priestern Ostbelgiens, die Förderung 

des Laienapostolats und die Laienkatechese. 
Der Religionsunterricht sollte vorwiegend 
durch Lehrpersonal erteilt werden. Kom-
munion- und Firmunterricht sollte in die 
Hände der Eltern oder anderer motivierter 
Laien gelegt werden. Durch die Schaffung 
liturgischer Arbeitsgruppen wollte man die 
Schulung engagierter Christen für Lekto-
rendienst und die Kommunionhilfe in den 
Pfarren fördern.

Der neue Bischofsvikar wurde Mit-
glied des Lütticher Bischofsrates, 
dem unter Vorsitz des Bischofs drei 

Generalvikare, zwei weitere Bischofsvika-
re und der Präsident des Priesterseminars 
angehörten. Josef Breuer übte das (zusätzli-
che) Amt während knapp acht Jahren aus. 
Am 18. Mai 1986 ernannte Bischof Albert 
Houssiau (*1924) den neuen St. Vither und 
späteren Eupener Dechanten Aloys Jousten 
(*1937) als dessen Nachfolger.

Als Aloys Jousten 2001 Bischof von 
Lüttich wurde, folgte ihm der Wal-
horner Seelsorger François Palm 

(*1945) in das Amt des Bischofsvikars, das er 
von September 2001 bis Oktober 2010 beklei-
dete. Ihn beerbte der damalige St. Vither De-
chant Jean Pohlen (*1949). Seine Aufgaben 
übernahm am 1. September 2014 Fina Kei-
fens (*1948) aus Meyerode, die Bischof Jean-
Pierre Delville (*1951) in dem Wunsch, Laien 
und besonders Frauen in Leitungsfunkti-
onen des Bistums einzubinden, für sechs 
Jahre zur „Bischofsdelegierten“ ernannt hat.

Karin Heinrichs
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